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betrifft dies auch die individuelle Lebensqualität 
(Nicht-Berücksichtigung der Patientenwünsche und der 
individuellen Lebensprognose). Daher ist es von großer 
Bedeutung, die Erkenntnisse des geriatrischen Assess-
ments so zu präsentieren, dass sie von den Behandelnden 
wahrgenommen und in die Entscheidungsfindung ein-
bezogen werden.

Mit der Software-Anwendung Gerigraph soll dieser Pro-
blematik begegnet werden. Es handelt sich um eine netz-
werkfähige Applikation, mit deren Hilfe sich die im As-
sessment gewonnen Daten in aussagekräftigen Grafiken 
darstellen lassen. Die Anwendung gibt in kurzen präg-
nanten Sätzen den Zustand und den Behandlungsverlauf 
geriatrischer Patient:innen wieder. Der Gerigraph stellt 
somit ein Kommunikations- und Dokumentationswerk-
zeug dar. Weiterhin ermöglicht er eine Stellungnahme 
zur Medikation in Bezug auf die FORTA-Liste und bein-
haltet eine ICD-Dokumentationshilfe für geriatrische 
Diagnosen. Unübersichtliche Tabellen und Formulierun-
gen, Zahlenkolonnen und Aufzählungen werden zu Dia-
grammen, Schaubildern und farblich gestalteten Über-
sichten (s. Abb. 1 u. 2). Komplexe Sachverhalte werden 
verständlich und anschaulich kommuniziert. Die visuellen 
Darstellungen werden zudem durch kurze, aussagekräf-
tige Erklärungen und Erläuterungen ergänzt, die den 
Wert und die Aussage eines jeden Assessmentverfah-
rens erläutern und verdeutlichen. 

Das Ziel, das mit der Entwicklung von Gerigraph verfolgt 
wird, besteht insbesondere in der besseren Information 
von nachbehandelnden Ärzt:innen sowie der Patient:in-
nen selbst und ihren Angehörigen. Zudem sollen die Ri-
siken einer Polypharmazie verringert und bessere Koor-
dination der geriatrischen Versorgung unterstützt 
werden.

Abbildung 2 Darstellung aus der Anwendung Gerigraph: 
Acht Dimensionen der Lebensqualität 
Quelle: Eigene Darstellung  

Durch die Einbeziehung der Erkenntnisse der geriatri-
schen Versorgung profitieren in erster Linie die Pati-
ent:innen, weil Erkenntnisse über die individuelle physi-
sche und psychische Situation in die weiteren 
diagnostischen und therapeutischen Prozesse einbezo-
gen werden. Weiterhin profitieren nachbehandelnde 
Ärzt:innen, Therapeut:innen und Pfleger:innen, weil sie 
besser informiert sind und die weitere Versorgung somit 
sinnvoller gestalten können. Hieraus resultiert insgesamt 
eine Steigerung der Versorgungsqualität geriatrischer 
Patient:innen.

Die Finanzierung erfolgt durch private Eigenmittel, eine 
Gegenfinanzierung fand bisher nicht statt. 

Im Rahmen einer Masterarbeit an der Hochschule für 
Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen, Lehrstuhl für 
Medizinmanagement, wird der kommunikative Mehrwert 
der grafischen Darstellung gegenüber der rein textlichen 
Darstellung derzeit wissenschaftlich evaluiert. 

ADQ – acht Dimensionen der Lebensqualität

An dieser Stelle wird die Lebensqualität anhand von acht Dimensionen 
erfasst, die im mit einer visuellen Analogskala abgefragt werden kann.
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Nächste Schritte

Die Gründung einer zweckgebundenen Organisation ist 
geplant, um die weiteren Umsetzungs-, Kooperations- 
und Studienvorhaben durchführen zu können. In Bezug 
auf die technische Weiterentwicklung ist die Gestaltung 
der Druckausgabe sowie eine Individualisierung der ver-
wendeten Assessments geplant. Eine weitergehende 
Evaluation soll aufzeigen, ob durch die konsequente An-
wendung in einem klinischen Kontext etwa die Rate der 
Wiederaufnahmen, der Medikamentenverbrauch, die 
ICD-Codierung oder andere Parameter positiv beein-
flusst werden können. Zudem ist die Begleitung der Test-
phase in einem Akutkrankenhaus und einer Reha-Einrich-
tung geplant, weiterhin soll ein Roll-out in nieder- 
gelassenen Praxen erfolgen. Mit dem Klinikum Ludwigs-
hafen und dem Zentralinstitut für kassenärztliche Ver-
sorgung in Berlin wird eine Versorgungsforschungsstudie 
durchgeführt und es erfolgt die Vorstellung bei der Kas-
senärztlichen Vereinigung Rheinland-Pfalz..
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